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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

der erste Bewirtschaftungsplan und das erste Maß-
 nahmenprogramm für Hessen sind im Entwurf fer-
tig. Sie stellen einen bedeutenden Meilenstein bei
der Umsetzung der Europä ischen Wasserrahmen -
richtlinie (WRRL) durch das Land Hessen dar.

Bis zum 22. Juni 2009 hat die Öffentlichkeit – also
Sie – die Gelegenheit, hierzu Stellung zu neh men.
Bewirtschaftungsplan und Maßnah men programm
stellen ab dem 22. Dezember 2009 die Grundlage
für alle Aktivitäten zur Erreichung der Ziele der
WRRL in Hessen dar und sind für alle Planungen und
Maßnahmen der öffentlichen Planungsträger ver-
bindlich.

Die vorliegenden Planwerke wurden mit vielen Be-
teiligten innerhalb und außerhalb der hessischen
Wasserwirtschaftsverwaltung erarbeitet. Wie be reits
in den vorangegangenen Umset zungs  schritten wur -
de dabei großer Wert auf Information und Betei li -
gung auf regionaler Ebene gelegt. 

Mit dem vorliegenden Faltblatt möchten wir Sie
über die wichtigsten Ergebnisse und Planungen in-
formieren und Ihr Interesse wecken. Bitte werfen
Sie im Rahmen der Offenlegung einen genaueren
Blick in die Entwürfe von Bewirtschaftungsplan und
Maßnahmenprogramm. Beide Dokumente finden
Sie wie gewohnt unter 

www.flussgebiete.hessen.de
Auf der Startseite ist ein entsprechender Link ein-
gerichtet.

EG-WRRL Europäische
WasserrahmenrichtlinieEG-WRRL Europäische
Wasserrahmenrichtlinie
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Die WRRL setzt ambitionierte Ziele für
den Zustand unserer Ge-
wässer. Diese Ziele sind
für die Ober flächen -
gewässer der „gute che-
mische Zu stand“ sowie
der „gute ökologische Zu-
stand“ bzw. das „gute öko-
logische Poten zial“ und
für das Grund wasser der
„gute mengenmäßige und
der gute chemische Zu-
stand“.

Die Umsetzung der WRRL
erfolgt über den Bewirt -
schaftungsplan und das
Maßnahmen programm. 

Der Bewirtschaftungsplan enthält alle relevan-
ten Infor mationen zum Zustand und zur Belas -
tung unserer Gewässer.

Das Maßnahmenprogramm – als Ergänzung
zum Bewirtschaftungsplan – ist der „Fahrplan“
zur weiteren Verbesserung des Gewässer -
zustands und zum Erreichen der vorgegebenen
Ziele.

Der hessische Bewirtschaftungsplan

Hydromorphologische Veränderungen, Nähr-
 stoffbelastungen, Belastungen mit organischen
und gefährlichen Stoffen und die Salzbelastung
im Werra-Fulda-Einzugsgebiet wurden als wich-
tige Wasserbewirtschaftungs fragen in Hessen
identifiziert. Diese Fragen werden unter den
Aspekten
• allgemeine Beschreibung des Einzugs -

gebietes
• signifikante Belastungen
• Schutzgebiete
• Umweltziele
• Überwachungsnetz
• wirtschaftliche Analyse
• Zusammenfassung Maßnahmenprogramm

im Bewirtschaftungsplan für die Bereiche Grund -
wasser und Oberflächengewässer behandelt.

Grundwasser
Alle 128 hessischen Grundwasserkörper sind in
einem guten mengenmäßigen Zustand. Auch 

in Gebieten mit großräumigen Ein grif fen in den
Grundwasserhaushalt sind derzeit keine flä-
chenhaften Trends zu sinkenden Wasserstän den
erkennbar. 

24 von 128 Grundwasserkörpern in Hessen be-
finden sich in einem schlechten chemischen Zu-
stand.

Die Gründe dafür sind in erster Linie eine zu
hohe Nitratbelastung. Aber auch Einträge von
Pflanzenschutzmitteln sowie die Salzwasser -
versenkung im Werra-Kali-Gebiet sind die Ursa-
chen für diesen schlechten chemischen
Zustand.

Die Ergebnisse aus dem im Jahr 2006 umge-
setzten Überwachungsprogramm nach den An-
 forderungen der WRRL zeigen, dass im Sinne
eines vorsorgenden Grundwasser schut zes in
allen hessischen Grundwasserkörpern Maß nah -
men zu ergreifen sind, um zu verhindern, dass
sich der Zustand verschlechtert.
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Oberflächengewässer
In die Bewertung des ökologischen Zustands
werden biologische Qualitätskomponenten
(Fischnährtiere, Fische, Algen, Wasser pflan zen),
hydromorphologische und chemisch-physikali-
sche Komponenten sowie spezifische Schad-
stoffe einbezogen. Der gute ökologische Zustand
wird vom jeweiligen gewässertypischen Refe-
renzzustand (= sehr guter ökologi-

scher Zustand) abgeleitet. Dabei darf nur eine
geringfügige Abweichung der Zusammenset -
zung und Häufigkeit der natürlicherweise vor-
kommenden Arten vorhanden sein. Außerdem
dürfen keine Schadstoff belas tungen oberhalb
festgelegter Qua li täts normen vorliegen.

Der überwiegende Teil der hessischen Gewäs -
ser befindet sich noch nicht in einem guten öko-
logischen Zustand. Verantwortlich hierfür sind
in erster Linie strukturelle Defizite sowie stoff-
liche Belastungen. 

ökologischer Zustand
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Zur Beurteilung des chemischen Zustands wird
die Einhaltung der Normen (Grenzwerte) be-
stimmter besonders schädlicher Stoffe (priori-
täre Stoffe) überwacht.

Rund 85 % der Oberflächenwasserkörper in Hes-
sen befinden sich in einem guten chemischen
Zustand. Die Gründe für einen schlechten che-
mischen Zustand der anderen Ober flächen -
wasserkörper sind überwiegend Über schre  i -
tungen der Qualitätsnormen für Pflan zen -
schutzmittel und polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe.

Das hessische Maßnahmenprogramm

Aufbau 
Das Land Hessen hat in den vergangenen Jah-
ren sowohl bei der Verbesserung der Gewäs-
serqualität als auch bei der Gewässer -
 entwicklung große Erfolge erzielt. Dennoch
sind weitere Anstrengungen notwendig, um
den guten Zustand aller Gewässer zu erreichen.

Dazu wurde nach den Vorgaben der WRRL das

Maßnahmenprogramm Hessen aufgestellt, des-
sen Zusammenfassung Bestandteil des Bewirt -
schaftungsplans ist.

Das Maßnahmenprogramm Hessen ist für ganz
Hessen gültig und bei allen wasserwirtschaftli-
chen Planungen innerhalb Hessens verbindlich
zu beachten. Es gliedert sich formal in grundle-
gende und ergänzende Maßnahmen. 
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Chemischer Zustand
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• Grundlegende Maßnahmen sind Anforde -
rungen, die sich u.a. aus der Umsetzung von
Rechtsvorschriften der EU zum Beispiel zu
kommunalem Abwasser, zur Nitrat belas tung
der Gewässer oder zum Trinkwasser schutz
ergeben. 

• Ergänzende Maßnahmen sind vorzuneh-
men, wenn über die grundlegenden Maß-
 nahmen hinaus weitere Maßnahmen not-
wendig sind, um die Ziele der WRRL zu er-
reichen. 

In der Praxis ist eine scharfe Trennung zwischen
grundlegenden und ergänzenden Maßnahmen
nicht immer möglich und für das Ziel, den guten
Gewässerzustand, auch unerheblich. 

Inhalte
Insgesamt wurden in Hessen 18 Maßnahmen -
gruppen in den Bereichen Einleitungen von
Abwasser, diffuse Quellen und strukturelle
Veränderungen/Abfluss regulie rungen ge-
bildet.

Als Maßnahmen zur Ver min derung
diffuser Belas tungen der Oberflä-
chen wasser körper sind eine in-
tensivierte Beratung (Pflanzen-
schutz mittelwirk stoffe – 19 %

der Wasser körper) und erosionsmindernde Be-
wirt schaftungsweisen (Phos phor – 34 % der Was-
ser körper) vorgesehen.

Im Hinblick auf die Nitratbelastung des Grund-
wassers sollen landesweite Beratungen und ge-
wässerschonende Bewirtschaftungsmaß nahmen
auch mit Hilfe von Förderprogrammen durchge-
führt werden. In Regionen mit hohen Belastun-
gen werden darüber hinaus die bestehenden Ko-
operationen genutzt, intensiviert und ausgewei-
tet sowie weitere eingerichtet.
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Entsprechend ihrer großen Bedeutung für die
Verbesse rung des ökologischen Zustands stellen
Maßnahmen im Bereich struktureller Ver än-
derun gen und Abflussregulierungen ei  nen
Schwerpunkt des Maßnahmenpro gramms dar.
In Hessen sollen entlang der Fließgewäs ser Flä-
chen mit insgesamt rund 5 000 ha zur Gewäs-
ser entwicklung bereitgestellt werden.

Maßnahmen im Bereich der Ein leitungen von
Abwasser sind an kommunalen Kläranlagen,
bei der Abwasserableitung sowie zur notwen-
digen Sachver halts aufklärung vorgesehen. Die
Maß nahmen im Bereich der Kaliproduktion
sollen sowohl der Zustands ver besserung der
Fließ  gewässer als auch des Grundwassers die-
nen.

Hessenweit ist die naturnahe Entwick -
lung von rund 2 200 km Gewässer -
strecke und die Herstellung der Durch-
gängig keit an insgesamt 4400 Wan der-
hindernissen vorgesehen.

Einige Maßnahmen wirken positiv auf
mehrere Belas tungs pfade und sind
daher besonders zu bevorzugen (ko-
steneffiziente Maßnah menkombi na -
tionen).

Umsetzung
Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt
durch die Maßnahmenträger. Der
größte Teil der Maßnahmen lässt sich
dabei den Kommunen und der Land-
wirtschaft zuordnen. In einigen Fällen
sind auch (gewerbliche und industrielle)
Anlagenbetreiber und der Bund als Ei-
gen tümer der Bundes wasser straßen be-
troffen. 

Nicht überall können bereits im ersten
Bewirtschaftungszeitraum (bis 2015)
alle Ziele erreicht werden. Die WRRL
sieht für diese Fälle Fristverlän gerungen
bis maximal zum Jahr 2027 vor. In Hes-
sen müssen insbesondere für grund-
wasserbezogene Maßnahmen wegen

langer natürlicher Reak tions zeiten und für hy-
dromorphologische Maßnahmen auf Grund der
technischen Durchführ barkeit Frist verlän -
gerungen beantragt werden. 

Der hessische Umweltbericht
Parallel zur Erstellung des Maßnah men -
programms wird eine gesetzlich vorgeschrie-
bene Strategische Umwelt prü fung (SUP) durch-
geführt. Darin wer den die Umwelt auswir -
kungen der vorgesehenen Maßnahmen ermit-
telt, beschrie ben und bewertet. Die Ergebnisse
der SUP sind im sog. „Umwelt bericht“ doku-
mentiert, der parallel zum Bewirt schaftungs plan
und Maß nah men pro gramm offengelegt wird.
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Die Öffentlichkeitsbeteiligung in Hessen

Hessen hat bereits frühzeitig eine aktive Betei-
ligung aller interessierten Stellen gefördert. In
zahlreichen regionalen und überregionalen Ver-
anstaltungen sowie mit Print- und Onlineme-
dien wird der Umsetzungsprozess für die Öf-
fentlichkeit transparent gemacht. Zur Einbe-
ziehung der Verbandsöffentlichkeit in die Ar-
beiten zur Umsetzung der WRRL ist ein ständi-
ger Beirat beim Hessischen Umwelt -
ministerium eingerichtet. 

Im Rahmen der Aufstellung des Bewirtschaf -
tungs plans und des Maßnahmenprogramms ver-
anstaltete das Land Hessen in der ersten Jahres-
hälfte 2008 16 Beteiligungswerkstätten (diffuse
Einträge) und 18 Beteiligungsplat t-
formen (punktförmige Einträge und Morpho -
logie) mit über 2 300 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern.

Seit dem Jahr 2003 ist der Webauftritt zur Um-
 setzung der WRRL in Hessen unter http:/ /
www.flussgebiete.hessen.de für die Öffent lich -
keit nutzbar. Die Homepage dient als allgemei-
nes Informationsmedium, als Arbeitsplattform
für die im Umsetzungsprozess Be tei ligten und
als Werk zeug in den Be tei-
 li gungs verfahren. Er gän -
zend gibt es zusätzlich ein
für alle Inter es sier te er-
 reich  bares Kar ten  infor ma -
tions sys tem (WRRL-Vie-
wer) unter http://
www.wrrl.hessen.de.

Die Entwürfe des Be wirt -
schaftungsplans, des
Maßnah menpro gramms
und des Um welt berich -
tes werden vom 22. De-
zember 2008 bis zum
22. Juni 2009 zur Betei -
li gung der Öffentlichkeit
bei den Regierungs -

präsidien und im Hessischen Umwelt -
ministerium offengelegt. Ergänzend findet die
Darstellung auf der be reits beschriebenen
Homepage statt. Parallel zu der Offenlegung
wird mit der konkreten Ausgestaltung der Um-
 setzungs- und Finan zie rungskonzepte begon-
nen. Hierbei wird der Dialog insbesondere mit
den Maßnahmen trägern, aber auch mit denje-
nigen Verbänden und Institutionen gesucht, die
an der Umsetzung mitwirken können.

Begleitend zur Offenlegung beabsichtigt das
Land Hessen die Durchführung von fünf Infor-
mationsveranstaltungen, um die Diskus sion mit
Inter es sierten und Betroffenen zu vertiefen.
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Ausblick

Das Land Hessen hat die Aufgabe, bis zum Jahr
2015 alle Wasserkörper in einen guten Zustand
zu bringen bzw. dort das gute ökologische Po-
tenzial zu erreichen. Als erster Schritt ist das
„Hessische Maßnahmen programm 2009“ bis
zum Jahr 2012 umzusetzen, damit die Ziele er-
reicht werden.

Die Stellungnahmen der interessierten Öffent-
lichkeit, die in der ersten Jahreshälfte 2009 zu
den hessischen Entwürfen von Bewirtschaf -
tungsplan und Maßnahmen programm einge-

hen, werden gesammelt, dokumentiert und aus-
gewertet. Wo notwendig, werden der Be wirt -
schaftungsplan Hessen und das Maß nah -
menprogramm Hessen auf dieser Grund lage
noch einmal überarbeitet und dann in ihrer end-
gültigen Form am 22. Dezember 2009 im hes-
sischen Staatsanzeiger veröffentlicht. 

Maßnahmen am Gewässer brau-
chen Zeit, um Wirkung zu erzie-
len. Die EU-Kommission erwar-
tet zum 22. Dezember 2015
eine Überprüfung und Aktuali-
sierung des Bewirtschaf -
tungsplans und des Maßnah -
men programms.

Die Maßnahmen sind nun auf
den Weg zu bringen. Hierfür be-
nötigen wir die Unterstüt zung
der Bürgerinnen und Bürger

sowie von Kommunen, Verbänden und allen
wasserwirtschaftlichen Akteuren. 

Beteiligen Sie sich! Helfen Sie mit!
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Schriftliche Stellungnahmen zu den Entwürfen von Bewirtschaftungsplan und Maßnahmen -
programm sowie dem hessischen Umweltbericht können bis zum 22. Juni 2009 an das 

Hessische Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Referat III 1, 
Mainzer Straße 80, 65189 Wiesbaden erfolgen. 


